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CLARE COLLEGE CHAPEL 



Immer leiser wird mein Schlummer 
Immer leiser wird mein Schlummer, 
Nur wie Schleier liegt mein Kummer 
Zitternd über mir. 
Oft im Traume hör’ ich dich 
Rufen drauß vor meiner Tür: 
Niemand wacht und öffnet dir, 
Ich erwach’ und weine bitterlich. 

My sleep grows ever quieter, 
Only my grief, like a veil, 
Lies trembling over me. 
I often hear you in my dreams 
Calling outside my door, 
No one keeps watch and lets you in, 
I awake and weep bitterly. 

  
Ja, ich werde sterben müssen, 
Eine Andre wirst du küssen, 
Wenn ich bleich und kalt. 
Eh’ die Maienlüfte wehn, 
Eh’ die Drossel singt im Wald: 



 
 

 

A perfect gentleman then neared; 
The wagtail, in a winking, 
With terror rose and disappeared; 
The baby fell a-thinking. 

 

  
 Words  Thomas Hardy (1840



 

 

Lord God of Abraham 

Lord God of Abraham, Isaac and Israel, 

This day let it be known that Thou art God, 

And that I am Thy servant! 

Lord God of Abraham! 

Oh shew to all this people 

That I 





 

Ging heur’ morgen über’s feld 
Ging heut’ morgen über’s Feld,  
Tau noch auf den Gräsern hing;  
Sprach zu mir der lust’ge Fink: 
„Ei du! Gelt? Guten Morgen! Ei, Gelt? Du! 
Wird’s nicht eine schöne Welt?  
Zink! Zink! Schön und flink!  
Wie mir doch die Welt gefällt!“ 

 
I walked across the fields this morning,  
Dew still hung on the grass,  
The merry finch said to me:  
ôYou there, hey ð  
Good morning! Hey, you there!  
Isnõt it a lovely world? Tweet! Tweet! Bright and sweet! 
O how I love the world!õ 

  
Auch die Glockenblum’ am Feld  
Hat mir lustig, guter Ding’,  
Mit den Glöckchen, klinge, kling,  
Ihren Morgengruß geschellt:  
„Wird’s nicht eine schöne Welt?  
Kling! Kling! Schönes Ding!  
Wie mir doch die Welt gefällt! 

And the harebell at the fieldõs edge, 
Merrily and in good spirits, 
Ding-ding with its tiny bell 
Rang out its morning greeting: 
ôIsnõt it a lovely world? 
Ding-ding! Beautiful thing! 
O how I love the world!õ 

  
Und da fing im Sonnenschein 
Gleich die Welt zu funkeln an; 
Alles, alles, Ton und Farbe gewann! 
Im Sonnenschein! 
Blum’ und Vogel, groß und klein! 
„Guten Tag! Guten Tag! 
Ist’s nicht eine schöne Welt? 
Ei, du! Gelt? Schöne Welt!“ 

And then in the gleaming sun 
The world at once began to sparkle; 
All things gained in tone and colour! 
In the sunshine! 
Flower 
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